
Lorcke Neuigkeiten.
HarriSbn.q. Pa.

Donnerstag, Mai 4, 1876.

Neue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in der heutigen
?Staats-Zeitung " auf welche wir unse-
re Leser ausmerksam machen:

Spriiec Straße Hotel-Frdr. Lau.
P, kR, R. R?Z. E. Wootten,

Pic Nie?Coriiplanter Stamm,
Neue Lokal Anzeigen ic,, ic.

Todcs-Anzcigc?Cordes,

Staats-Schatzmeister Rawle wurde

am Montag in sein Amt ciiigcschworeii.

S" Die Frauen der St. Michaels
Gemeinde sind höflichst ersucht, sich näch-
sten Sonntag Rachmittag mn 2 Uhr in

der Kirche zn versammeln. WS

Mütter sollten immer ein Packet
Hamburger Brustthee im

Hause haben. Es ist daS beste Mittel
bei Erkältungen und die Kleinen neh-
men ihn gerne. 12.

Schnee am Sonntag. Wie Nach-
richten aus Qucbeck, Canada, melden,

schneite es dort de ganze ?ag am
Sonntag, Darum das kalte Wetter
seit mehreren Tagen,

John H. Eoulter von Westiuvre-
land County ist als Wächter ?Wacht-
hund, wie ihn der hiesige "Patriot"

nennt in der StaatSschatzkammrr an
Stelle von Joh, Lynch, (Bob Mackey's
Wachthund). ernannt worden.

Tod eines bekannten Priesters.
Der Ehrw. Peter N. O'Bricn, seit
1861 Priester an der St. Mary'S Kir-
che in Lancaster, starb am 25. April in

Boston. Er soll einer der sähigsten
Prediger und besten Redner des Landes
gewesen sei.

Es ist am Ende immer besser, gute

Kleider zu bekommen, wenngleich etwas
theurer und höher im Preis ; wie viel

besser ist cS aber, beides, gute wie auch
höchst billige Kleider i Wnnama-

ker k Browns Kleider-Emporinin an
der 6ten und Markt Straße, Philadel
phia, zu kaufen, 10.

llr,Luf-s's Llitarrb (Schnup-
fen Mittel) ist kein patciitirtcs Hnmbug-
mittel nm die Unwissende nd Leicht-
gläubigen zu dupiren, sondern ein ein-
fachcs, mildes nnd sänftigendcs Präpa-
rat, ein vollkommenes Heilmittel gegen
Katarrh nnd durch Erkältung erzeugtes
Kopflcidcn, Bei allen Apotheker zn
chabe, 11.

Ein Neger ist an die Stelle des Ediv
HNlicr von hier als einer der Gehülfe
nm den Eapitoliuingrnnd rein nnd in
Ordnung zn halte, ernannt worden.
Die Erncnnnng wurde natürlich durch
Gov. Hartranft bewerkstelligt, Hillier
war ein guter Beamter, aber er ist eben

kein Neger, nnd ?schwarz" ist jetzt
Trumpf,

Gesunden. ?Der todte Körper des
Kindes der Fran Westch, welche, wie
wir zur Zeit meldeten, vor etwa einem
Monat nahe den Lochicl Eisenwerken
durch eine Brücke stürzte, wobei cincS ih-
rer Kinder ertrank, wnrde am Montag
Morgen an der Mündung der Ereek
unter dem Gesträuch gefunden. Es be-

fand sich in starker Verwesung,

Freigesprochen.? DerjungeHamp
ton B. Miller von WiconiSco, diesem
Connty, welcher vor mehreren Mona-
ten seinen Stiefvater (Thomas Mor-
gan) erschoß, und dessen Verhör letzte
Woche hier stattfand, wurde von der
Jury freigesprochen l DaS ist gera-
de was wir schon lange prophezeiten.
Mörder und Räuber gehen ungestraft
dahin.

Wichtig für Reisende.? Wie ausi:
ncr Anzeige in heutiger Nro. zu ersehen
ist, wird die Philadelphia und Reading
Eisenbahn-Compagnie auf allen Sta-
tionen ihrer verschiedenen Bahnen von
jetzt a und während der Dauer der

Eentennial - Ausstellung, ExcursionS-
Tickets nach und von Philadelphia aus-
geben, und zwar für die Dauer von 15
Tagen ?Siehe Anzeige.

Warnung. Bewogen durch den
großen Erfolg, welchen sich, vermöge
ihrer Wirkungs-Kraft, die Hainbur-
ger Tropfen von vr. August
König in de ganze Vereinigte
Staaten errungen habe, versuchen ge-
wissenlose Menschen dieselben nachzuah-
men und den Leuten schlechte Zusam-
mensetzungen in ähnlicher Verpackung
und denselben Gebrauchsanweisungen
anzuschwindeln. Seid Ans Eurer Hut.

. 7'.
Persönliches.? Ganz überrascht wa-

ren wir letzte Montag, einen Besuch
von unserm früheren Nachbar, Hrn.
John P. Dei kcr, jetzt in Lankaster
wohnhaft, zw'erhalten, und ihn recht
munter und gesiitid anzutreffe.

Auch unser College von der Lankaster
?Laterne," Hr. Gottl. Schmied,
beehrte uns mit einem kurzen Besuch.

Ferner stattete auch ei Sohn des
Hrn. Eli asWcrt von Killinger, die-
fem Connty. un eine Besuch ab. und
da der Vater nnscrs jungen Freundes
einer unsrer pünktlichsten Abonnenten
ist. so brachte er nns auch eine netten
?Lappen" für s Päper ?Ganz recht so.

Nicht weniger freute es nns, auch ei-
nen Besuch von Hrn. B. S. Horner
ans Syracnse, New Aork, Spezial-
Agenten der wohlbekannten ?Germania
Fencr-Versichcrungs-Gesellschaft" zu er-
halten. Wir fanden in Hrn. H. einen
recht netten- und freundlichen jungen
Mann kennen, dessen Dienste der gc-
nannten Gesellschaft ohne Zweifel sehr
zu statten komme,,.

Tod eine ltenveierantn. Dr.
Adolph Bjornborg, der während der
Kriege des ersten Napoleon's Adjutant
iM Stasi des Prinzen Murat war, und
im Jahr 1312 eine französische Schwad-
ron Kavallerie befehligte, ist letzten Frei-
tag in Lawrence Countp. New-gork, ge-

. starben.

GaS Oel. Zur Auskunft nns-
rcr Leser lassen wir hier die Namen der
Mitglieder des Sclckt nnd Common
Councils von HarriSburg folgen, welche
für nd gegen die Einführung von
Ocl und Gas stimmten.

Für Ocl-Lampen und Nacht-
Enlen-Licht, stimmten die Herren Eal-
der, Cowden, Ensmingcr, Häbnle,
Sheeslcy, Stromiiiger, vom' Sclckt
Council, und die Herren Bender, Boycr,
Dare, DcHaven, Demming, Harnest,
Lehman, McCrorh. Peters, Recd, Ree-
se, Sieg. Williclm.Nonna, Zollingcrnnd
Slcntz. vom Common Council?22,

Für Gas nd Anti - Spitzbuben-
Licht, die Herren Forncy nd Gramm
vom Selekt Council, und die Herren
Beattt), Clcckner, DcVont, Gilbert, Ho-
cker, Kautz, Myers, Santo, Whiteman
nndZimmcrmann vom Common Coun-
cil?l2,

Um sich ans der Klemme zu helfen, sa-
gen jetzt einige der Oel-Stadtväter, daß
die Gas-Compagnie S4O per Jahr für
jedes Gaslicht verlangte, was erlogen ist,
da die Stadt nie mehr als S3O dafür be-
zahlte, nnd das Gas auch fernerhin für
denselben Preis erhallen haben würde.

Feuer? Letzten Sonntag Nach-
mittag fingen die Dächer mehrerer
Wohnungen an der North Avenue, na-
he der Filbcrt Straße in dieser Stadt
Feuer, das die Dächer und Theile der
oberen Stockwerke bedeutend beschädig-
te. Die Feuerwehr war jedoch prompt

auf dem Platze nd cS gelang ihr in

kurzer Zeit das Feuer zu löschen, ES
ging zur Zeit ein hoher Wind, und ist
eS nur der Thätigkeit unsrer Fcucrlente
zuzuschreiben, daß das Fener nicht zer-
störender wurde, besonders da fast lau-
ter Främegebäude in deren nächsten
Umgebung stehen. Man vermuthct,
daß es durch einen Ofen im zweiten
Stockwerk einender Hänser entstanden
ist.

Berhaumutschi.? Henry Tons, jnn.,
der ?fromme Betbruder," welcher ohn-
längst in Gcmcinschafl mit jenem andern
Bummler?Hammond,?dicHarrisbnr-
ger, Lankastcriancr und andere Men-
schenkinder ?bekehren" wollte, es jedoch
nicht unterließ, einen gefälschten Wechsel
auszustellen, nkid dann eine Dame in

Lankastcr zu hcirathen, später -aber in
Renova, Clinton Connly verhaftet wnr-
de, erhielt letzte Woche sein Verhör in
Harrisburg, wobei ihn die Court schul-
dig fand, nnd ihn ans drei Jahren in's
Zuchthaus nach Philadelphia, nebst 85
Strafe und in die Unkosten verdonnerte.
?Wo ist Hammond?

Ein Ccntennial-König !??Was in
aller Welt soll denn das bedeuten: ein
Ccntc nli iaIK ö n i st?" wird wohl
Mancher fragen, der obige liest; ?leben
wir ja doch in cincr frcicnßcpnblick
wo man weder Könige och Kaiser
braucht." Nu, nur ruhig Blut, lie-
ber Leser, die Sache ist nicht so schlimm
als man denkt, denn es handelt sich hier
blos m einen jungen?S 0h n nnsrcs
Nachbars, Hrn. John König (Be-

sitzer drr bekannte hiesige ?Königs
Brauerei,") den dessen frenndlichc Gat-
tin ihm am letzten Freitag schenkte; nnd
was noch besser klingt ist, daß obschon
Freund König vor nicht ganz zwei lah-
re sein liebes ?Wcible" zu sich nahm,
d. h. Heirathcte, so ist dies doch schon
das dritte Kind, welches ihnen gebo-

ren wnrde! Am Ende ?bietet" das
Ehepaar och sell jung ?Wcible" das
erst 19 Jahren alt ist, aber doch schon
fünfKinder hat.?(Hanncsle. Haniicslc,
paß ans!)? Der junge König soll Georg
heißen, ei Name, der ganz famos für
das Centcnnial-Jahr paßt. Wir gra-
tnlircn der ?Königlichen Familie."

Mörderischer Raubanfall. Letzte
Freitag Nacht wnrde ein höchst schänd-
licher Naubanfall im benachbarten Dun-
cannon begangen, wie nS ein Au-
genzeuge schreibt. Am vorhergehenden
Dienstag kam nämlich ein Landstreicher
welcher vorgab taubstumm zu sein, nach
der Wohnung des Farmers Charles
Raub, etwa 4 Meilen westlich von
Duncannon. Hr. R., welcher Mitleid
mit ihm hatte, gab ihm Arbeit, und bc

handelte ihn sehr freundlich. Der Land-
streicher wollte jedoch am DonncrStäg
schon wieder weiter, allein Hr. Raub
bewog ihn zu bleiben bis den nächsten
Tag, da eS bereits spät war, was dieser
auch that. Am Freitag gab er vor,
nach Harrisburg zu gehen, wurde aber
Abends etwa eine Meile von Hrn.
Raub'S Wohnungnoch gesehen. Ohne
etwas BöseS zu ahnen, ging Raub'S
Familie an jenem Abend zu Bette, al-
lein in der Nacht wurde ein Sohn des-
selben durch Hülferuse und Schreien
aufgeweckt, während er einen Mann ei-
ligst durch sein Schlafzimmer laufen
hörte. Als er in das untere Stock-
werk kam, fand er seinen Vater schwer
verwundet auf dem Boden liegen, und
seine Mutter und ein angenomweiieS
Kind ebenfalls verwundet im Zimmer!
Wie cS scheint, wurden die Wunden
durch ein Beil (llaobot) beigebracht, da
man ein solches vorfand, an welchem
Blut hing. Man zweifelt an Hrn.
Raub'S Aufkommen. Nachdem der
Raubanfall geschehen, verließ der Räu-
ber das HauS, ohne jedoch ctnwS mitzu-
nehmen, ausgenommen eine Taschenuhr
und Flinte. Der Schurke ist etwa 5
Fuß groß, schon etwas beiahrt.hat einen
kahlen Kopf und eine Hohe Stirne, mit
einigen grauen Haaren um den Schädel.
Eine gute Belohnung wird Demjenigen
bezahlt, der ihn gefangen nimmt, und
alle Ausgaben vergütet.

Literarisches.
Der unermüdliche Thätigkeit des

Hrn. W. W. Cvleman in Milwankce,
Wis? ist es gelungen, eine deutschelandwirthschastiiche Zeitschrift, die ?A k-
ker- und Gartcnba n-Z citnn g"
in Amerika lebensfähig Zu mach.n.
Ilmftchtig geleitet und mit Sorgfalt re-
digirt, erfreut sich diese Zeitschrift jetzt
einer allgemeine Verbreitung über alle
Staaten dr Nnion nd Canadas Wir
wünschen rem unternehmenden Heran-gebcr Glück zu diesem wohlverdienten
Erfolge, nmsonichr, als durch diese Zei-
tnng eine schwcrgefühlte Lücke in der
deutschen Literatur Amerikas ausgefüllt
wird. Der Abonncmentspreis von jetzt
bis zum Schlüsse des Jahres beträgt
nur ö 0 Cents.

Verduftet.? Theodore Dickman nnd
Mnrray Cox, zwei notorische Diebe,

welche erst letzte Woche von der hiesigen
Court zu zweijähriger Zuchthausstrafe
verdonnert wurde, ist es gclnngen z
entspringen ohne Abschied vom Scheriff
zn nehme, indem sie am Donnerstag
Vormittag die Hintere Mauer drr Jail
erstiegen, nnd von da ihre Flucht be-
werkstelligte. Wenn die beiden Kerle
jetzt nur auch fortbleiben nnd nicht mehr
stehlen würden, so wäre man ganz sroh;
aber sie kommen immer wieder zurück
zum Acrgcr nd Verdruß nnsrcr Bürger

Wo laust man am besten Das
war eine kitzlichc Frage, welche ejc ge-

wisse Freundin vor cinigen Tagen an
nns richlete. Es hat zwar viele Stores
i unsrer Stadt wo man billige und
gute kalifcii kann, allein wo
kauft man billig nnd gilt und aber auch
am besten? Wir wollen's unsern
freundlichen Leserinnen und der ganzen

Menschheit sagen: Die schönsten, bil-
ligsten und beste Waaren kauft man bei
jenem wohlbekannten und allgemein ge-

achletewUr)--tl<m>l!>'Händler, Hrn, Ja-
mes Bentz am Market Square.
Unsere Damen wissen dies auch vielsei-
tig, den die meiste derselbe kaufen
ihre Waaren dort. Man kriegt hier

keine zerlumpte, beschädigte Waare für
?baarc Münze" anfgchalst, sonder
ächte nnd gute Stoffe, mit denen ma
sich nicht zu schäme brancht, nd zwar
zn Preise, die alles och dagewesene
übertreffen. Und was och das Schön-
ste ist, daß Arme wie Reiche gleich
freundlich und zuvorkommend behandelt
werden. Und solche Kunden welche der
englische Sprache nicht mächtig sind,
werden von unserm jungen Freund,
Hrn. William Miller, bedient,
dem es daS größte Vergnüge macht, die

deutschen Kunden des Etablissements mit
guten Waaren zu versorgen, Hr. Bentz
hat wieder eine ungeheure Auswahl der

allerschönstcn Frühlings- und Sommer-
Waaren ans den östlichen Städten er-
halten, und ist jetzt bereit, Damen und
Herren in Vry-Uooii mit den besten
Artikeln zn bedienen. Man gehe und
überzeuge sich selbst, Siehe Anzeige.

Ein sehr gemüthliche? Hochzeitssrst.
?Einer freundlichcnEinladungsolgend,
wohnten wir am Montag einem der

schönsten HochzcitSfeste bei, das wir schon
lange erlebte. Es war ein herrlicher
Tag, da auch nicht ein Wölklein den

Lauf der Königin de TagcS trübte.
DaS junge Brautpaar welches in den
Stand der Ehe trat, war Hr. A u g u st
Karle, früher Lehrer, nd gegenwär-
tig Organist an der hiesigen deutschen
katholischen Kirche, und Fräulein C a>
rolina Schützen dach, älteste Toch-
ter de? Hrn. Hugo Schützenbach von
hier. Die Trauung fand in der katho-
lischen Kirche statt, wo sich eine sehr
große Anzahl Freunde und Freundinnen
des glücklichen Ehepaars eingefunden
hatten. Die feierliche Trauung begann
nach 8 Uhr Morgens, und dauerte etwa
eine Stunde. Als Brautführer fun-
girtcn der älteste Bruder und die Schwe-
ster der Braut, Andreas und Therasia
Schützenbach. Der Bräutigam trug
einen hübsche schwarzen Anzug, wäh-
rend die Braut ein schönes weißcS Kleid
mit einem herrlichen Blumenschmuck
nnd Schleier aus dem Kopf hatte. Beim
Eintreten in die Kirche gingen die Eltern
der Braut voran; diesen folgten denn
das Brautpaar und deren Führer. Die
feierliche Handlung wurde durch ein

Hochamt vom Ehrw. Pater K 0 pper-
nagel celebrirt, während auch das
Singchor der Gemeinde, unter Leitung
des Hrn. Prof. Teupser, welcher
für diese Gelegenheit angestellt war.
mehrere schwierige Picgen auf's treff-
lichste vortrug. Die ganze Feier war
eine höchst imposante, und wird den vie-
len Anwesenden noch lange im Gedächt-
niß bleiben.-Am Abend wohnten dann

endlich auch eine große Anzahl Freunde
nnd Freundinnen dem gastlichen Hoch-
zeitsmahl in der Wohnung des Hrn.
Schützenbach bei, wo sich Alle auf's
gemüthlichste ergötzten und erquickten.
Prof. Neuineycr' S Musikbande gab
dem jungen Ehepaar zu später Stunde

noch ein Ständchen, was den Frohsinn
und Heiterkeit der Anwesenden nur noch
vermehrte, die bis zu später, resp, frü-
her Stunde beisammen blieben. Hr.
Karle ist in Bitigheim bei Rastadt, im
Badischen geboren, wohnt aber schon
längere Jahre hier, und ist einer der
bravsten und friedlichsten Bürger uns-
rer Stadt. Hr. Schützenbach und seine
werthe Gattin dürfen stolz sein, einen
solch' braven und geachteten Schwieger-
sohn zu haben; und überglücklich aber
auch die Braut, die nun mit ihrem lie-
ben Gatten den Bund der Treue auf
ewig geschlossen hat. Möge des Him-
mels Schutz das liebe Ehepaar beglei-
ten, und ihr Ehestand ein Stand der
Liebe, des Friedens und der Gesmidhcit
sein, bis einstens die Feierabendstnnde
schlägt, nnd sie in das bessere Jenseitseingehen.

Das neue Stadthaus zu Aher.
Dieses elegante Gebäude ist jetzt fertig.
?Die englische Architekten habe es
mit matten Farbe verziert die eben so
angenehm wie wohlthätig für das Auge
sind. Dr. I. C. Aher hat es bauen
lassen und machte der Stadt ein Gc-
schenk damit, um seine Erkenntlichkeit
zu beweisen für die ihm gewordene Aus-
Zeichnung, daß dieselbe seinen Namen
trägt.?Obgleich es eine großherzige Ga-
be ist, so sind doch die herzlichen Wün-
schc einer ganzen Bevölkerung von noch
höhcrem Werthe, und wir zweifeln nicht,
daß der edle Geber dieselben sich gesichert
hat?Erotvn (dlnas.) Journal

Li,Ken sich' gut schmecken. ?I
Chamvcrsburg aclang es letzthin einem
oder mehreren Einbrecher in die Woh-nung des Hrn. Christian Stauffer zu

kommen, und da Hr. St. gerade eine
Quantität Wein, welcher zum Abend-
mahl in der neue Methodistenkirche be-
nutz werden sollte, im Hause, und die
Diebe schlechte Geschäfte gemacht hatten,
so ließen sie sichs gut schmecken, indem
sie sämmtlichen Wein bi auf etwa ein
halvcS Pint tranken!

.Große Feuer iWilliamsport.
Am Sanistag Abend gegen 10 Uhr brach
in dcn Holzhöfcn von Herdic s: Matz-
nard in WiUinmsport, Pa,, Feuer anS,
das schnell so gefährlich nm sich griff,
daß nach Lock'Havcn, Watsontown und
Snnbnry um Hülfe telcgraphirt werden

mußte. Als die telegraphisch herbeige-
rufenen Spritzen indeß ankamen, hatte
das Fener bereits zehn Millionen Fuß
Holz und Bretter vernichtet und war
bereits vier Eontrolle. Der Verlust
beträgt mehr als 8125,000, ist jedoch
vollständig durch Versicherung gedeckt

Vernünftig.? Die Supreme Court
der Verein. Staaten hat bezüglich der
Staaten New Stork, California und
Louisiana, welche eine Kopfsteuer von
jedem Einivandcrcr erhoben nnd sonsti-
ge Bestimmungen über die Einwande-
rung getroffen habe, entschieden, daß
die Einwanderung in jedem amerikani-

schen Hafen frei sei nnd jeder Verfügung
darüber nach der Constitution nur dem
Eongrcsse zustehe, welcher allein Gesetze
über die Einwanderung geben könne.
Alle Staatsgcsctze, welche die Einwan-
dernng regnlircn oder in irgend einer Art
beschränken seien null und nichtig.?Das
ist ein harter Stein für den Magen der
New Storker Emigranten-Commission,

WirthschasiS-Lizrnsen. Folgende
Personen haben ihre Applikationen fürWirthschaft- uad >Vlwlosal<-.Lizensen
bei der Court van Dauphin Eoniity
eingereicht Die Ertheilnng der Lizen-sen geschieht am l, Mai, Lizcnsen
müssen fünfzehn Tagen nachdem diesel-
ben ertheilt sind, abgeholt werden,
widrigcnfallskie nicht gültig sind

W irthscha sie ?H o tel s:

Zweite Ward,
"

Georg Falk, ? ?

Theodor Dnffnrr, ? ?

Jakob Schaffner, ?
?

Anna M, Fluß, ? ?

John H.Brandt, Dritte Waid,
?

B.F.Peters'
"

Frank M'Cabe, ? ?

John Groß, ? ?

M, H. Lre, ? ?

Samuel DeNveiler, ? ?

John Donner. ? ?

Michael M. Grove, ? ?

I. Edw. Fought, Vierte Ward,
?

0. P. Morrow, ? ?

Daniel Wagner, Fünfte Warb,
?

E. H. Liebtreu,
"

1, Thomas, ? ?

B. P. Thompson, ? ?

W. T. SollerS, Sechste Ward,
?

I, A, Smith, '
" "

I. Trarep, ? ?

James NeUp, ? ?

L. Mbrigtss!''''"' "

John O Learp,
? ?

I, M,Wravrr, ? ?

Jodn A. Gramm,
? ?

John Davis, ? ?

James W, Hawk, Achte Ward, ?

Patrick Costello,
? ?

Wm. Umberger, ? ?

Wm. O'Connor,
? ?

Patrick Liopd,
? ?

D. I Rice,
John Wall,

~ ?

Jodn Gribbon, ? ?

EhaS. C, M'Cullough, ? ?

Frisbp, BattiS, ? ?
,

Laurie M'Donncll,
? ?

Moses Shellp, Neunte Ward,
?

Georg Biester, ? ?

Honrp Meper,
? ?

N. Ruß,
Wm, H. Emminger,

? ?

Das Couiity:
Val. Dolson, Nord Ward, Middletoivn.
D. R. Eula, Middle Ward,

,

H. L. Rehrer, Süd Ward, ?

Marg. A. Snider, Süd Ward, ?

John H. Snpder, Süd Ward,
?

Benj. Bordner, BerrpSburg, Borough.
TX Wepler, ?

T Milliken,' 5.'
"

A. K. Hepler, Grast, ~

Edi. L Umholh, Grap, ?

Jos. Hoffmann, HummeiStoivn ?

D. H Baum,
? ?

Elia Kocher, Lpken ?

. Bperlp,
?

g "Lk
M. L. Freelanr? Millersbura. ?

B. Musser, ? ~

H. Heikel. ?

Absaiom Light,
? ?

I. D. Boper, Uniontow ?

W. E. Erb, Derrp Townfttip.
L. Berit.
H. F. Hersche, ? ?

E. S. Maulfair, East Hanover Townschip.
J.A.Albrr, .. ~

~

Geo. Hocker, South Hannover ?

John R. Eroß, Swaiara
E. C. Wilder,

? ?

Charlotte Wolf, Lotver Swaiara ?

S. Neibling,
? ? ?

Mar Green,
'

Henrp Werp. ?
? ?

? ?

Wilhelmine Livingston/
H. E. Herschrp.

? ?

Peter Evalin, ? ?

A. B. CummingS, ? ?

I. Sierer, Lpken ?

H. A. Grubd, Waschington
?

I.B. Hoffmann, ? ?

Wm. Hoke, ? ?

Henrp Fischer, William ?

Christ. Wann, ?
?

Robert Thoma, ? ?

E. Readinaer,
? ?

Loui Nieffer, WiconiSco, ?

W. Pope, ? ?

W. ?

Restaurationen:
Daniel Miller, Erste Ward, Harridurg.

Margaretha Messtnger, S. Ward,
Stoner Sc White, 3. Ward, ?

I. W. Hufnagel,
"

? ?

Theodor Heiner, ? ? ?

Georg Diihne, ? ,< ?

GoNlieb Noung, ? ? ?

C. Norgelhaler, ? ? ?

Loui Kneipp, ? ? ?

D.R. Ehester, ~ ? ~

ElisadethaTchanz ? ? ?

H. H. DeiSrolh, ? ? ?
Cba. Meper, ? ? ?

Thoma Coiilep/ Vier'tt Ward,
Henrp Fink äi E. Boper, 4, Ward,

?

Albert n ie. Vierte Ward, ?

Abrahain Zigler, Vierte Ward,
?

B. Frisch, Neunte Ward, ?

Das Connty:
Gustav C. Reichmann, äliddie Ward, älih-

ssetown.
Daniel I Uake, Ward, äliddleiown.
Friedr. .Ilorningstar, dliddle Ward,

?

W. 11. Smith, Lpken Borough.
John Wanner, Lpken Borough.
Frauk dl. Shcrbahn, Lpken Borough.
Samuel Geistwelt, Sivatara Townschip.
Georg Dunmore, Dauphin Borough.
Geo. A. dlisenhelier, Dauphin B°rough7
John Lonaenecker. Lowrr Parton Townschip.
Thoma Loga, dlillerSburg Borough.

Wholesale:
Wm. Elliot, Dritte Ward, Narridura.
G.F.Weaver.jr,, ?

? ?

Georg Wi'ntir, ? ?
?

Patrick Tracep, Sechste Ward,
Eva dliller. ?

"

Geo. 11. Sourbier, ? ? ?

Eugene Walz, Neunte ? ?

Da§ Connty:
Abraham ssc Benjamin F. Brandt, dliddle
Vard, dliddletown.
Jsrph S' dl'Eord, South Ward, dliddle-
wn.
Wm. Jrwing. Lpken Borough.
Joseph Schock, Lpken Borough,
Eharle Kreeiand, dliddle Parton Townschip.
Jewmr Roth, Sind Townschip.

Er lebt ch. --- Hr, Martin Hölle
früher von hier, (jetzt aber in Deutsch-
land) welcher von seinem Sohn für todt
verschriee war, lebt noch, wie er in ei-
nem Brief aus Wurmlingen datirt,
schreibt. Er ist zwar nicht ganz gesund,

hat aber noch keine Lust zum Sterben,
. Ucbrigens hat da auch och keine Eile,
denn Hr. Hölle ist gerade kein so sehr
alter Mann.

Kurze Neuigkeiten. Während
JamcS O'Donncll von PottSville vor
einigen Tagen am Fenster in seiner
Wohnung saß, wurde er von einem Un-
bekannten mcuchelmiirderisch erschossen.
Die Molly MaguireS sind noch nicht
abgethan, wie eS scheint

Unter den Indianern aus der
Red Cloud Agentur ist die HnngcrSnoth
ausgebrochen. Wahrscheinlich wur'
den die ihnen zugesandte Lebensmittel
von Negierungsbeamtcn gestohlen.

Dr. Nolan, der Hafen-Collektor
z Wllmington, Delaware, Haitz',,ooo
unterschlagen. Auch ein sauberer Re-
gierungS-Beamter; aber er ist eben
auch wie alle andere.

In Cincinnati hat ei deutsches
Dienstmädchen, Namens Maria Scher-
man, ihr neugeborneS Kind, und dann

sich selbst ermordet.

In Waschington Eith hat sich ein
deutscher republikanischer Club organi-
sirt. Man sollte kaum denken, daß
eS noch deutsche Schuhnägelschknckcr
iinLande geben könne. Wahrscheinlich
haben sie in Waschington noch nichts
von Belknap, Babcock und Eonsvrten
gehört.

Räthsels
Auflösung der Räthsel in Nro, 39. der

?Staatszeitiing":
No.l.

?Zuerst setzt er die Ziege über; holt dann
den Wolf und nimmt gleichzeitig die

Ziege wieder mit retour, bringt den
Kohl hinüber und holt zuletzt die

Ziege wieder,
Auflösung von folgenden Personen:

Anna Kramer, Pittsburg; Wm. F.
Reiser, Reading; John Vollenweidcr,
BrideSburg, Philadelphia,

N°?2.
?Der Schatten."

Auflösung von folgenden Personen:
Regina Hartig, Kittaunlng; Wm. F.
Reiser, Reading: John Vollenweidcr,
BrideSburg, Philadelphia.

Skö^S.
Die Erste bekommt tz2,307 77
Die Zweite bekommt 1.538 45
Die Dritte bekommt 1,153 78

Summa: tz5,000 00
Auflösung von folgenden Personen:

John Vollenweidcr, BrideSburg, Phi-
ladelphia; Wm. F. Reiser, Reading,

No, 4.
?Eine Schcere,"

Auflösung von folgenden Personen:
John Vollenwcider, BrideSburg, Phi-
ladelphia; Regina Hartig, Klttanning;
Wm. F. Reiser, Reading.

No, ü,

?Der de größten Kopf Hot."
Keine richtige Auflösung eingeschickt,

Nene Ausgaben:
No, 1.

(Eiliges, sn Ha Sache, Philadelphia.)

911 1315 17171113 9?eine Stadt.
5814 10 17?ein wildeS Thier.
68 16 16?eine schlimme Eigenschaft.
11 101511?ein Miß.
14 11 17 I 12 13 15 14 12?eine Re-

publik.
3 15 7 6 7 10 11 4 16-einVogel.
2 7 13 11 9 151912?ein Eigenname.
11 10 13 18 7 15 20 7?etwas Uyan-

genehmes.
19 8 17 17?etwas Angenehmes
15 15 7 17 7?etwas Großes.
21 3 7 13 20-etwas kleines

No. 2.
(Von Zatsd Dieß, PittSburg.)

Welches Thier hat daS geschmackvoll-
ste Fleisch?

No"3.
(Von Hrn. John König, Sunbuip, Pa)

Zwei Köpf und zwei Arme
Sechs Fuß' und zehn Zeh ,

Bier Fuß nur im Ganzen
Wie soll man das verstchn?

Briefkasten.
lohnst own.?Hr. Geo. Bielsack.

?Sie sind also nach dem gemüthlichen
lohnStown gemuvt? Vor)- reell; wis
sind Ihnen nachgerutscht.?Sie haben
recht - der wackere Ignatz Pflum macht
'nen famosen Agenten, und wir werden
ihn auch schnurstracks anstellen.

SPringfield, Ohio,?Hr. Agent
Hartmann.?Da ist Hopfen und Malz
verloren.

Philadelph i a?Hr. HanS Sachs.
?Ja wohl; es würde uns sehr freuen,
jede Woche von Ihnen zu hören.?Lei-
der müssen wir Ihre Correspondenzen
diese Woche Verschicben.

H agerStow n ?Hr. M. Stol-
prian.?Sagen Sie sellem Odenwälder,
seine Gedichte würden folgen; auch die
Anekdoten,?zum Theil.

PittSbur g?Hr. Henry Schmidt.
?ES freut un sebr, daß Sic die Agen-
tur annehmen.?Nur frisch drauf los
jetzt.

Philadelphi a.?Hr. Agent Happ.
?Hallohl en frischer Rekrut aus
Deutschland? Bully for you und den
wackeren Hannes in Dover. Werden's
b'sorgen.?Ja, der Arme wird gekne-
belt damit der Reiche sich desto besserWösten kann. Merken Sie sich'S: das
ganze Eentennial wird ein Humbug.?
Nächste Woche werden wir einen Theilunsrer Philadelphier Kameraden be-
suchen, und so fortfahren, von Woche zu
Woche bis Alle besucht sind, wo cS mög-

Phönixville.?Hr. Fried. KnoS.
?Besten Dank für daS muntere Läpple
und Laubfrvschle.

SauthamptonM ill.?Hr.
Postmeister WayS. Wie? Seiler
Franz Götz und der Friede. Horst sinddurchgebranitt? Das sind zwei saubere
Kerle. Götz schuldet uns tzlo, undHorst tzs2, zusammen tz22 l Der Eine
soll in Ohio sein, und wo der Andre ist
weiß der Guckuk. Man merke sich die
Namen, und wer von ihnen hört, wolleun gef. davon benachrichtigen.? An
diesen Zwei und einen Andern i
Springsseld, Ohio verlieren wir accu-

rate 525.001 Möchte man da nicht mit
'nem Donnerwetter dreinschlagen? .

Altoon a.?Hr. Jacob Lufch.?
Ist jetzt alles sähf; werden Ihnen die
gewünschten Essenzen zusenden.

Philadelphi a.?Hr. Fried. Lau.
?lhrem freundlichen Wunsch ist ent-
sprochen?Hoffen Sie bald zu besuchen,

Duncannon?Hr, M.Raub und
I. Kohr?Schade, daß der Schurke
nicht gleich gefangen nnd angehängt
wurde.

Geldkasten.
Folgende Gelder nrven für die ?TtaatS-Zei-tung" erhalte<die hierdurch mit Dans de

Stephan Büttner, Harrisburg, tzll.uo
Heiniich Schmink, do 2.00
MrS.Elisabcth Dreher, do 1.00
Georg Marburgcr, Baldwin, 4.00
W. A. Kienzlc, Brownhelm, 0., 3.00
Elias Wert, Killinger P. 0.. 2.00
Friedrich KnoS, Phönizville, 2.20

Ein weithin anwendbares Heilmittel.
Wenige Heilmittel sind bei so ieleelei Krank-

h'Ntn anwcnddar wie Hostetter'S Ma-
genbitters, und zwar nicht etwa, eil rS
besonders für die Heilung jeder Krankheit ge-
eignete Eigenschaften hat?solch' eine Behaup-
tung würde offenbar thöricht sein - sonder we-
gen seiner wunderdar dessernden Wirkung auf
den allgemeinen Zustand des Organismus und
feiner safteverdessernden Thätigkeit auf di Er-
nähruiigs-, AusscheidungS- und EnileerungS-
organe. Außer seinen ohlbekannien Eigen-
schaften als ein Heilmittel für Wechselfieber,
TpSpepsir, Verstopftheit, Starrheit und Leber,
allgemeine Schwäche, Harn- und Gebärittutter-leiden, erweist es sich in allen Fallen höchst dien-
lich zur Heilung von Bleichsucht, Hppochondrie,
Rheumatismus, Schlaflosigkeit und vieler an-
dern Leiden und Gebrechen, die ans Armuthoder Unreinheit des Blutes, Nervenschwächeoder großer Aufregung, oder au unvollkom-
mener Erfüllung der Körperfunitionen ent-
stehen. V.

Starb:
In Harrisdnrg, etwa 15 Minuten

nach 12 Uhr letzte Montag Nacht, den
1. Mai, nach langem Leiden, Hr. Hein-
rich Cordes, senior, im Alter von
64 Jahren. Er war gebürtig in Groß-Sottbrnnn, Amt Rothenburg, König-
reich Hanovcr, im Jahre 1812, wander-
te mit seiner Familie im Jahre 1851
nach Amerika ans, nnd wohnte viele
Jahre lang in dieser Stadt,

Seine Beerdigung findet Morgen
(Freitag) Nachmittag um 2 Uhr. Statt,
von seiner Wohnung an der Dritten
Straße, unterhalb der Chcstnnt Straße,
wozu Freunde und Bekannte, sowie die
Mitglieder des?Stebcn-Bndcs," No,
8, V.O, B 8,, höflichst eingeladen sind.

Nachruf:
Du bist nach vielen harten Schnurzen
Von Deinen Lieben fortgeeilt,
Die all' mit sorgenvollem Herzen
Die Krankheit häittn gern geheilt,
Hast uandhaft Alles überwunden;
So manche schwere, harte Stunden,
So manchen Tag, so manche Nacht
Hast Du in Schmerzen zugebrach.
Deine Leiden, Deine Plagen
Hast Du mit Geduld getragen,
Bis der Tod Dein Auge brach.

Neue Anzeigen.
Spruee Straße Hotel,

Rro. 114 Spruce Straße,

Friedrich Lau,
Eigenthümer.

Obiges Hotel wurde erst kürzlich neu
renovirt, und ist für eine große Anzahl Gäste
auf' beste und bequemste eingerichtet.

Das ?Eentennial" kann auf drei
verschiedenen Eitp EarS vom Hotel au erreicht
werden, während die Pennsylvania Eisenbahn
Passaglere In 10 Minuten dahin bringt,

Philadelphia, Mai 4, 1876,

Philadelphia und Rea-
ding Eiseniah.

Eentennial Sscurstaas > Ticke.
A und nach dem t. Ma! t876 und wah-

rend der Dauer der Trntennlal Auastcllung
werden nach Philadelphia
und retour, die auf l 5 Tage gut sinv, auf allen
Stationen der Philadelphia und Reading Ei-
sendahn nd ihrer Zweigbahnen ausaegehe.

Passagiere erdfn direkt nach und °m

Bahnhof befiirdrrt, der sichln nächster Naheder Eentennial Gebäude befindet.
I. C. Wootten,

General Snpeilntendrnt.
Reading, Mai 4, 1876-4.

Mitglidern des

Coruplantcr- Stommes.
No. 61, I. O. R. M..

Hofman's Wäldchen.
Eintritt : 25 Cents.

gute Tanzmusik >r, sowie ortreff-
liches Bier (Brrgner u. Engel'S,) ist besten ge-
sorgt.^

E ladet freundlichst ein
Die Committee.

HarriSburg, Mai 4,1876.

Kohule <K Son's Kotes,
Nro. 321 Fairmonnt Avenue

Philadelphia.
Superintendent! Ckiristian Müller.
Die beste Weine- und Liguori sochi auSge-

ttichnrt Lagerbier sowie prompte Bedienung
stehen stet zu Diensten.Philadelphia, Januar 20. tSTK-KM.

Etwas für BaSer.
Eine gnte Geleqenhslt.
Eine gute nd gangbare

Bäckerei nebst Hans und Lot,
gelegen in MarpSville, Perrp Eountp, Pa., ist
unier annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Näheie zu erfragen in der Srpedition dieseBlatte, oder bei dem Eigenthümer selbst.
Chr. Dnps,

MarpSville, Pa., April 27. tS7S.-ß
Eine seltene Gelegen heit!

Auszuverkaufen, wegen Krankheit, ein gut
eingerichtete und gangbare

Cakes- und krod-Käckerei,
mit Pferd, Wagen u.s..

li. L?Da Eigen th um kann auch un-
ter sehr leichten Bedingungen käuflich übernom- j
men werhen. Nachzusra.en bei

Christian Heile mann, -
No. 2?dti Krankford Avenue,

Philadelphia. Pa.ApriiA, 18753 t.
. V-

Schaut hierher!
Billiger denn jemals!

Die besten schwarzen Al-
pacaS ider Stadt für 25

Dreß-GoodS in Pracht
vosser Buswahl

PfaideckDekege, gemischte
Waare aller Gattungen für 25

Cent, welche 37 Ei, werth sind,
die Besten in der Stadt.

Hamburger Edgings
und Znsertings. herrtische

Muster und zu de niedrigsten Preisen.
Casfimere SuitillgS 4 Cati>g

für Männer nnd Knaben,
das größte Assortement, und zu
den allerniedrigsten Preisen

Schwarze Seide z Preise,
welche alle Kunden befriedigen. Die

besten schwarze Waaren
in HarriSburg, bestehend au schwarzen

Alparas, Caschmere (lauter Woll),
Mariuse, Türkische Drinin, vm-

btizi, ,r.

Strümpfwaaren,
ine große Auswahl fiirHerren, Damen, Fräu-
lein und Kindn.
Tischtücher, gebleickte und utl-
gtbleichte.

Türkisch rothe und DamaSk Handtücheron 0 Cent di zu 1.00.
WeißeWaaren fllrDamcn und Kinder.

DhawlS, Handschuhe,
und eine greße Autwahl andrer Waaren, wie
solche in einer Dep-Good Handlung erster

Klasse zu finden sind, weiden stet auf Hand
gehalten.

Wir dertse keine beschädige

Ungebleichte Muslinen, der be-
st Artikel, l olle Aar breit, tOEt. per Harb.

Bettzeug fiir Federn, 1 Aard
breit, blos 25 Ernt.

Jame vetz,
Nro. 7 Market Square.

HarriSburg, April 27,1876.?1j.

Wegweiser für Reisende.
Pennsylvania Central Ctseabaha.Züge erlassen da Pennspivania Eisenbahn

vep,t z Harrltdnrg täglich wie kolgt,
An nnd om IS .April, 1876.

oestltch.
Philadelphia Erp" - - - 2.50 Morg.
Schnellzug, -

- - 4.00 Morg.
Haerisdurg Erpreß,, - k.3ovrm.
Dillerville AecommodationSzug, 5.00 vorm
Lancaster Zug (,! Eoiumdia) 7.35 Borm
Vacistr Erpreßzug, -

- tt.so von.
Johnätow Erpreßzug, - t.45 NachTag Erpreß .... 4.t5 ~
HarriSburg Aceommodation, 3.50 ?

llanlic Erpreß,ug, -
- U.lü Nach

Westilch.
ttnlanatt Erpreß,ug. . 12.55 Nachi
Pacific Erpreß, 4.2 voemWeg-Passagier,ng, . . B.oi>voe
Beschränkter ter neuer Postzug, 1g.40

?

vostzna, .... ILsNachm
Schnellzug, ... 5.)

?

LewiStown Aceommodation, 5.25 ?

Pitwdurg Erpreß - . 10.40 Nacht.
Der Philadelphia Erpreßzug. östlich, geht je-

den Tag, genommen Montag.
Der Haeilsbura Erpreß,ug. Dillerpille e-

-lommodalin,ug. Lancaster Zug. Postzug, und
er Haridueg ceommadtiouszug (üder Co-
lumdia) östlich, gehen (de Tag, augenm-
wen Sonntag.

De Postzug, er Schnellzug und er Pitt-
dueg Erpreß, ug, westlich, geh täglich, augo-

Ellmberlaid Baßey Eisedh.Zeit-Tabelle.
Anfangend am Montag, April 17, I?.

westlich.
.ötge Norg. achmg.
Verluste H,rridueg um 8.0 1.46 i,° g.gg
Kommen an in Necha

ntldrg nm s.zz ~i g.g,
! Antnnst in arlitle u.oi 2.6° .o,
> ? Newpille .87 8.23 3.3
l ~ ..Btt,d'g 10.03 3.6 7.V2

10,82 4,23 7.50
~ ? GietNiastle 11.03 4.63
~ Hag', li. 6.3°

) ? ? Nariwt g 12.2 .2

Oestltch.Morgen. Nachm.
verinffrn Narliturg um .lg .

?
Hagntowu 7,1 Z.g

? Grrrncastle 7.31) 422
? Ihmnr, 6 i.oo .
? htedrg 5.36 1.,
? ewMe ,v st.OZ .,
? rrlile .so ,z (2,7 .so
? echaicd'g 7.00 io. .i 7.

Komme au i

!er Zugwelcher örgni iuHarri?tue, antomm. erläßt h-mt?,du-a Mainag,
um Uhr Nararn, uud hält -uallPlätzen

Züge nach MereerSdura, London und Rich.Mond erlassen ShamberSburg Nachmittags um
4.23 Uhr.

South Mountain Züge, südlich, connektirrn
mit Zügen weiche Harriburg um 1.45 Nach-mittag erlassen, und kommen hier um 10.35Vormittag an

Der Mounl Altozng connektlrt mit Zügen
welche <lhamde,durg Vormittag um Uhr,
und Nachmittags um t.45 rlassen, und ma-
chrn im Zuiüsskrhren Verbindung in Hanl,
bürg um 10.35 Vormittag, u. um 7.30 Nd'd.

A,F, Bopd, Supnintendeut.
H. McCulloh, Den. Ticket gm.

Jame Clark, Grneral-Agrut.
Hanl, peil 17.1875.

Philadelphia St Reading
Eisenbahn.

Arrangement für Passagiere.

Januar 1,1376.

Züge erlassen HarristSurg, t fIgl,
Na New-?!, um 6.2, ,l orgeu, um

2.00 Nachmittag, uud m '7.4° beud.
Nach Philadelphia, um 3.2, .I.. Norge

uud um S.OO uud3.6 Nachmiu.
Nach Neadtug, um .7, B.l° ud.Norgew.

uad um 2.0, Z.S und 7.4 Nachmittag.
Nach ouile, um .I.s.ia oegen. nd um

3.6 Nachmittag, uud,ii Schuulkt uud.
quet-nn- Zweigdatzn um 2.4 Nachmittag

Nach lleutom, um ., S.IO Noegen. und
~0. S.go 7.4 R-chmitlag.

Die i.Z, s.ia Norgen 1.00 Nachmittag und

DU .°> "k-
Zig, gehe du?ch di"°ch '°^'

SonntagS-ZÜA,
Nach New-Poil, um .2 Noegeu.
Nach Allenlown > wei-vtallou um .2

vormittag.
Nach Sieadiug, Philadelphia uud weg-vtailone

um 1.4 Nachmitlag.

Züge ach Haeeitturg, erlasse wie folgt,
verlasse New-Poet. m .0 Norgen, nd m

I.oo.g.I Nachmittag nd '7.4 t end,
verlasse Pdirdelpdta,m .l Noe,en n

um Z.40 nd 7.1 Nachmittag,
verlasse Nendin. um 4.4°. 7.4° It.Nor-

nnd m 1.6. .I nd i,.i N. .
vcrl-ss-n poiltoillr. um .,I.°° ,,? NN,m4.>6ldchmUla,d I, chupMl ,g

u,Hanna Zwei,ahnen nm . Nor.
,verlasse lentom,, nm 2.°, .g°, s.gg

gen, 12.2°. 4.a . .4 Nachmittag Atd.De, 2.2 orgrn Zug o Uleuww und de,

4>°,Zug ou e.dtg gehn, au

Sag.Züga:
o,lasse New.porl m .I achmitiag.
verlasse Philadilpd um 7.1° Nachmittag,
verlasse Neadiu um 4.4, 7.4 Noegeut adum I.2 Nachmittag.

°oiaOo,^mK,senahI. E. Ltoott,
) eneral^ckpariUntdent.

Leben, Wachsthum
und

Schönheit.
LsstHar-F,rbeErttterer.
London Haar-Farbe Erneuerer.
Keine veiz! mach, da, Haar weich uud

seideudast! reiuigt deu Skalp d eeaulaßi
d wach.isum der Haare, wo e , dg,

oder gefallen ist. Kann mli de Häudeu
appliiiei werden, da e weder die Hau! noch
da feinste Liäuen fäidi. leine Haar-
Pomade da Beste wa die weit eoducirl.
Va H-ae wird rreinig,. geftj, uud seine
aliirlicht Farbe wieder,rgesteli, , l,

Auweudang oon mineralischen Tw^anze.
Seil der Einführung dieser wieNtch werldvol-le PrSparalion, ist fle da Wunder aller las.

d's einzige deirug. und iäu-sidungsloit Artikel ?wiesen elcher.rauem H-aeseine aiüiliche Saide wieder eeleidi und Kahl,
hell durch natürlichen Haailvuch eseiligi.

Diese kräftige, herrliche und unüderlrefsticheParfum macht den Gebrauch irgend eine ande-
,'ttdl. n'öihi?.

Hier ist der Beweis
0 seiner

Unüdrrtresftichkeit:
Leset die nachfolgenden heimathlichen

durch den eminenten Cheinlsten Edward
B. GarrigueS in Philadelphia bestätig-
ten Zeugnisse:

freui mich zu be,ugeu. daß mein gänzlichgraue Haar durch de Gebrauch de ~L.Do Haar- Farbe Erneuerer" ölliai
seiner natürliche Farde uud kräftigem Wachs-
dum zueüSgedrach, wurde.

Nr. Miller.
N. 7i° Nord Sie Str., Philadelphia.

Vr. Swapue . So,! -Nr. Miller undtele Andere stud mit den Erfolge, welche siedurch denGtleauch de ?Lendon Haar-Faede E,.
euerer" an ihre graue Haaren erzielte, hichftzufrieden.

E. 0. Bareigue, Drogulst,
Ecke I. und Eoaie Sir., Phila.

Der ?Loudou Haar-garie .euerer" Hai dienatürlich, Farde meiner Haare wieder deracstelnd ein henliche kräliige w-chsihum ?zeug,.
Nr, nie Morri,
R. SIS Nord 7le Sir., Phila.

Bost 0 ner Zeugniß:
Juli 22, IS7I.

Dr. wapne u. oh! -Ich -.rauchte le.ten Winter Ihre ?London Haar-Saide Erneue,
ree" und dezeuge mit Freude, daß dirselde mei-nem Kadikopf mehr üte, al irgend -ine Peäpa.
ralion die ich während der letzten neun Jahrc ge.
brchie. Uederschicken Sie mir ein Duzend Fla.

Achtung! die Jhiige,
Ada Baker,

,R. 1° Rutland Square,

Preis 75 Cents per Flasche.

Dr. Swanne sc Sohn,

No. 430 Nord 6te Stcnße,

Philadelphia, P a,

alleinige Eigenthümer.

MA-Atrkaust dei allen Apotheker.

Tie Lungen-

Tchwilidsucht!
Die l,aurige und gefährliche Krankheit und

ihre a,laufenden Spmpiomc, ernachlässtgler

Hosten, Nuchtschweiß, Heise,ei,, Atzeheung

Leder -dermauent geßeilt durch ?Dr. Sw -

ne' jusammengesttzien Spruppock

wilden Kirschen."

Bronchitis? Ein Borläufer der Lunger

schwindsuchl, charnklensiil sich durch Entzünd? t

der Schleimhäute der Luftröhre, degleilel sn Hu-
ste, Wurf, tue,, hem. Heisertet un
rustschmerji. Sie alle LuftrihreAffekUe

e, Haltn>jündug,'e,iwainrrlust, Husten ist

Dr. Buiayne's
zusammengesetzter

Wild-Kirschen Syrup
ein souveraines Heilmittel.

Blulsturz der vlutspuckung kann o Kehlkopf,
der Lusriihrr, der Gurgel od der Luuge herrüh-
re ischUdene Ursachen ?anlogt wer

che Zungen,' Uederunstrengung de/stim? un-
tirdiückttm Stuhlgang, eistpster Nil, oder Le-
in eis.

Dr. Stvayne's
zusammengesetzterZ

Wild-Kirschen Syrup
schlägt ach der Wurzel 'derlKrankheil, indem e

da vlni reinigt, die Leder und Rieien, gesun-

der Thätigkeit weckt nd da Nrise System mit

euer Kraft ersteht.

Da inqige dtwahrlt HeUNiitlrl für Blukstu't
uud Kraulhtiien trr Lustrihre und Lunge. Uch

er >u,id'Ug oder schwache Lungen.L,denkt

sollten nicht fehlt dies große egitahlischt

Heilmittel ,u etrauchen. Es Itßi Husteck,

eemiudttl deu Nachlschwti. der, die Schmer

,e. stärk ku Nagen no oeroess.it da Blui

und tidnech zugleich de ganzin Gesundheit,u-

Allein tereite durch)

Dr. Ewayue St Sohn,

Ros 330 North Sixth Street,

Philadelphia, Pa.
FW-Z ha,in alle Ipolheken.-Mch

rtl to, U7S-IZ.


